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Amtlicher Theil
Seine Königliche Hoheit der Großherzig haben

Sich unter dem 6. November d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem gewesenen Kassier der Waisen - und Spar¬
kasse Stützungen Max Würth in Stichlingen das Ver¬
dienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Historienmaler
August Wolf , z . Zt . in Freiburg , die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Königlichen Hotzeit dem Großherzog von
Oldenburg verliehenen Ritterkreuzes 2 . Klasse des Groß¬
herzoglich Oldenburgischen Haus - und Verdienstordens zu
ertheilen .

Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe , den 17 . November .

In Brasilien ist jetzt die ^Regierungsgewalt auf den
neu gewählten Präsidenten Moraes übergegangen . Am
Donrerstag leisteten der Präsident Moraes und der Vice -
präsident Victorino Pereira den verfassungsmäßigen Eid
vor dem Nationalkongreß . Das Ministerium ist folgen¬
dermaßen zusammengesetzt : Inneres und Justiz Goncal -
veS Ferreira (Deputirter für Pernambuco ) , Finanzen
Rodriguez Alves (Senator für Sao Paulo ), Gewerbe
und öffentliche Arbeiten Ingenieur Antonio Olyntho
(Deputirter für Minas ) , Marine Admiral Elisiario
Barbosa , Krieg General Bernardo Vasgues , Auswärtiges
Carlos Carvalho . Nach der Uebernahme der Regie¬
rungsgewalt richtete Moraes eine Proklamation an das
Volk und hielt am Regierungspalast vor einer sehr zahl¬
reichen Versammlung , in der sich auch die Minister der
bisherigen Regierung befanden , eine Ansprache . Hierauf
defilirten die Truppen und die Nationalgarde vor dem
Präsidenten . Das gesammte diplomatische Corps wohnte
der Feierlichkeit der Regierungsübergabe bei und be¬
grüßte den Präsidenten im Regierungspalast . Der neue
Präsident der Vereinigten Staaten von Brasilien , vr .
Prudente I . de Moraes Barros , ist am 4 . Okt . 1841
in Jtu in S . Paulo geboren . Seine Studien begann
er in dem Colleg Joao Carlos in S . Paulo ; er trat
1859 in die dortige Rechtsfakultät ein , deren Kurse er
am 1 . Dez . 1863 mit dem Baccalaureusexamen abschloß .
Dann wurde er Advokat in Piracicaba und fünf Jahre
später , als die liberale Partei siegte, Mitglied der Pro¬
vinzialkammer . AIS bei den nächsten Wahlen die Libe¬
ralen wieder unterlagen , schloß sich ein großer Theil
derselben , darunter Prudente , der republikanischen Partei
an . 1884 wurde er in das Reichsparlament gewählt ,
wo er unter dem Ministerium Dantas für die Sklaven¬
befreiung kämpfte . Nach dem Sturze der Monarchie
wurde Prudente Moraes Gouverneur des Staates S .
Paulo , welches Amt er geschickt und ehrlich verwaltete .
Die Civilpartei bedurfte jedoch seiner Unterstützung in
Rio de Janeiro gegen die übermächtige Militärpartei

Die gelehrten Frauen .
— r . Am nächsten Dienstag soll eines von - den bedeutendsten

Charakterlustspielen Moliöre 'S , »Die gelehrten Frauen "
, zum

rrstenmale am Karlsruher Hoftheater zur Ausführung kommen -
Die Ausführung fällt insofern in eine für die aufmerksame Wür¬
digung deS Stückes nicht ganz günstige Zeit , als daS Interesse
der Theaterfreunde vorzugsweise dem bevorstehenden Gastspiele
der Frau Düse zugewendet ist . Gerade deßhalb möchten wir dem
interessanten Werke einige Worte der Einführung beim Publikum
mit auf den Weg geben .

Liebe und Verstäudniß für den großen französischen Lustspiel¬
dichter haben sich in Deutschland nicht in dem zunehmenden Maße
entwickelt , wie es mit der Würdigung anderer Dichtergrößen deS
Auslandes , vor allem Shakspeare 'S . der Fall gewesen ist Die
Geschichte der Moliöce -Kritik in Deutschland verzeichnet vielmehr
Hebungen uud Senkungen in der Werthschätzung deS französischen
Dichters , und erst nach und nach scheint Moliöce wieder allgemein
in den Augen der Kritik und des Publikums jenen hohen Platz
»urückzugewinnen . den ihm ein Lessing und ein Goethe ange¬
wiesen haben . ES ist bekannt , daß Lessing den französijchen
Lustspieldichter hoch stellte , was um so bemerkenSwerther ist» als
er mit de» französischen Tragikern ja auf daS Umbarmherzigste
in 'S Gericht ging . Einen noch viel wärmeren Verehrer fand
Moliöre allerdings in Goethe . Goethe batte ferner ganzen Natur -
anlage gemäß für das naive Genie Moliöre 'S ein feines Ver¬
ständnis und er spricht seine Bewunderung für Moliöre öfters in
einem beinahe enthusiastischen , jedenfalls aber sehr warmen Tone
aus . Wenn eia Goethe gesteht : »Ich kenne und liebe Moliöre
seit meiner Jugend und habe während meines ganzen Lebens von
ihm gelernt "

, so ist daS sicherlich ein schwerwiegendes , bedeut¬
sames Wort - Einen Rückschlag in der Beurtheiluug Moliöce 'S
brachte die Veröffentlichung der Vorlesungen Schlegel 's im Jahre
18os hervor . Dir Autorität , welche A . W - v . Schlegel in Bezug
auf sei» literarisches Urtheil genoß , wirkte auch auf die Stellung
der deutschen Kritik zu dem von ihm geringschätzig behandelten

und so wurde Prudente zum Präsidenten der Konstituante
und dann zum Präsidenten des Senats gewählt . Bei
der Wahl des Bundespräsidenten erhielt er 97 Stimmen
gegen Fonseca . Aus seiner oben erwähnten Proklama¬
tion haben wir einiges schon gestern mitgrtheilt . Sie
verbürgt die Achtung der bestehenden politischen Frei¬
heiten und verspricht eine strenge Aufsicht über die Fi¬
nanzen . zwei Versprechungen , die man in Brasilien im
Hinblick auf die lange Zeit der inneren Wirren und die
verhängnißvolle Finanzgebahrung besonders freudig im
Lande aufnehmen wird . Der Präsident verkennt aber
auch die Schwierigkeiten nicht, die sich der Durchführung
seiner Absichten entgegenstellen , und appeüirt deshalb an
die Unterstützung Aller .

Deutschland .
* Berlin , 16 . Nov . Heute Früh unternahmen Ihre

Majestäten der Kaiser und die Kaiserin den gewohnten
Spazierritt . Bon 10 Uhr Vormittags ab hielt der Kaiser
eine Jagd auf Fasanen im Wildpark ab, zu welcher keine
Einladungen ergangen waren .

— Der in den Ruhestand versetzte bisherige Inspekteur
der Jäger und Schützen , Generallieutenant v . Schwei -
nichen , hat eine etwa 40jährige Dienstzeit hinter sich .
Ende der achtziger Jahre war er Kommandeur der Mili¬
tärschießschule , dann kommandirte er eine kurze Zeit die
39 . Jnfanteri .brigade (Hannover ) ; die Inspektion der Jäger
und Schützen und gleichzeitig damit die Führung der Ge¬
schäfte des Kommandos des reitenden Feldjägercorps (Chef
Generalfeldmarschall Graf Blumenthal ) hat er etwa drei
Jahre inne gehabt , v . Schweinichen ist am 22 . Okt . 1856
Secöndelieutenant geworden und hat eine verhältnißmäßig
rasche militärische Karriere gehabt ; bereits am 9 Juni
1863 wurde er Premierlieutenant , etwa 4 ' / , Jahr später ,
am 16 . November 1867 , wurde er zum Hauptmann be¬
fördert . In dieser Charge machte er den Feldzug 1870 , 71
mit , in dem er sich das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erwarb .
Am 11 . Dezember 1877 wurde er Major , am 14 . Juli
1885 Oberstlieutenant , am 4 . August 1888 Oberst . Sein
Generalmajorspatent datirt vom 15 . Dezember 1890 ;
Generallieutenant ist er etwa seit Jahresfrist .

— Die französische Abordnung , welche sich zu
den Beisetzungsfeierlichkeiten nach Petersburg begibt ,
bestehend aus zwölf Herren unter Führung des Generals
Boisdeffce . des Admirals Gervais und des Generals
de Germet , ist am Mittwoch Abend hier eingetroffen ,
mit ihr der russische Botschafter in Paris , Baron Mohren¬
heim . Auf dem Bahnhof Friedrichstraße wurden die
Herren von dem hiesigen französischen Botschafter Her¬
bette empfangen und nach dem Monopolhotel geleitet , wo
dieselben das Souper einnahmen . Um 11 Uhr 7 Min .
setzten sie dann mit ihrem Sonderzuge die Reise nach
Petersburg fort .

— In der Rede , mit welcher der Staatssekretär
des Reichsschatzamtes im Reichstage die Erörte¬
rung über den Entwurf zum Reichshaushaltsetat einzu¬
leiten pflegt , wird regelmäßig neben der Darstellung der
finanziellen Ergebnisse des letztverflossenen Etatsjahres ,

Moliöce ein , und die an Schlegel anknüpfende Reihe von Moliöce »
Kritikern , die sich kübl, zurückhaltend oder gar absprechend zu dem
französischen Preten verhielten , reicht fast bis in die Gegenwart
herab . Wohl versuchte Goethe , einer besseren Meinung von
Moliöce , als sie Schlegel vertrat » Eingang zu verschaffen : er
erreichte damit aber doch nur , daß die Ansichten über Moliöre
getheilte wurden und daß in der Folge eine Reibe deutscher Ge¬
lehrter die hohen Vorzüge der Moliöre 'schen Meisterkomödirn
anerkannte , während eine andere kritische Richtung , in der eben¬
falls Männer von sehr klangvollem Namen vertreten waren ,
Moliöre mehr oder minder tief unterschätzte .

Diese ganz auffällige Verschiedenheit in der Beurtheiluug
Moliöce 'S läßt sich , wie gesagt » fast bis auf die neueste Zeit »
wenigstens bis in die siebziger Jahre hinein , verfolgen . Noch im
Jahre 1869 konnte ClaaS Humbert in seinem zwar leidenschaftlich
geschriebenen , aber in der Sache vielfach daS Richtige treffenden
Buche : »Moliöce , Sbakspeare und die deutsche Kritik " schwere
Klage über die ungerechte Beurtbeilung führen » die dem franzö -
sischen Dichter vielfach in Deutschland zu Theil werde , und
darauf Hinweisen , daß man in England den Moliöre 'schen Lust¬
spielen einen weit höheren Rang zuerkenne , alS eS meistens in
Deutschland geschehe . DaS hat sich seit den siebziger Jahren zu
Gunsten Moliöre 'S geändert . Diese Wendung ist durch die Auf
einanderfolge einer Reihe von kritischen und biographischen Ar¬
beiten . sowie von neuen Uebersetzungen Moliöce 'S , namentlich auch
solcher , die für daS allgemeine Publikum bestimmt waren , hervor -
gebracht worden . Der von Paul Lindau 1872 herausgegebenen
Biographie Moliöre 'S schloffen sich in der Folge die Werke von
Lotbeißen , Mahrenholz , Schweitzer u . A - gn . Der verdienstvolle «
Uebersetzung , die schon in der zweiten Hälfte der sechSziger Jahre
Graf Wolf v . Baudifsin geliefert hatte , folgten in den siebziger
und achtziger Jahren die Uebersetzungen von Adolf Laun und
von E . Schröder ( letztere durch den Berliner Dramaturgen Theodor
Rötscher eingeleitet ) und die von Paul Lindau besorgte neue Aus¬
gabe der Bierling 'schen Uebertraguug . Besonders die beiden letzt¬
erwähnten Moliöre ' schen Ausgaben , die Schröder 'sche und die von

die in feststehenden Zahlen vorliegen , auch eine Schätz¬
ung der Ergebnisse des laufenden Etatsjahres
gegeben , welche für die Beurtheilung der finanziellen
Verhältnisse insofern von Wichtigkeit ist , als sie deren
nächste Entwicklung erkennen läßt . Die „ B . P . N . "
schreiben nun : „Auch bei der Vorlegung des Reichs¬
haushaltsetats für 1895/96 dürfte von diesem Brauche
nicht abgewichen werden , nur wird sich dabei insofern
gegenüber den früheren Eröffnungen der Etatsdebatte
eine Aenderung ergeben , als es möglich sein wird , den
Schätzungen die Ergebnisse eines längeren Zeitraums zu
Grunde zu legen und sie dadurch noch zuverlässiger als
bisher zu gestalten . Gewöhnlich konnten hierzu nur die
Zahlen benutzt werden , welche bis zum Ende des Monats
Oktober Vorlagen . Diesmal wird es mindestes möglich
sein , auch noch den November des laufenden Jahres ,
vielleicht gar den Dezember in das Kalkül einzustellen . "

Straßburg , 16 . Nov . Heute Nachmittag empfing der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe das Präsidium des
Landesausschusses , der Konsistorien der Protestanten und
Israeliten , den Gemeinderath , Deputationen der Ge -
meinderäthe aller Städte und vieler Landgemeinden der
Reichslande , Handelskammern und Vertreter von Ver¬
einen . Der Fürst hielt längere Ansprachen . Abends
war Festvorstellung im Thater , in welchem beim Er¬
scheinen des Fürsten und seiner Familie Tusch erklang
und die Jubelouvertüre von Weber vorgetragen wurde .
Zum Schluffe erhob sich daS Publikum . Es wurde dcr
„ Sang an Aegir " vorgetragen und der Direktor sprach
den Abschiedsgruß des Elsasses , der mit einem Hoch auf
den Fürsten endete.

Oesterreich-Ungarn .
Wien . 16 . Nov . Der österreichische Reichsrath wird

Mitte Dezember den Landtagen Platz machen , aber am
10 . Februar wieder zusammentreten . In dem jetzigen Ses¬
sionsabschnitte des Reichsrathes sind werthvolle Resultate
erreicht worden ; das Rekrutenkontingent ist bewilligt , das
Strafgesetz um ein Stück weiter gebracht und über die Re¬
form des Wahlrechts ein prinzipielles Einvernehmen zwischen
der Regierung und den Obmännern der Koalitionsparteien
erzielt . — Im ungarischen Abgeordnetenhaus wurde
heute die allgemeine Erörterung des Budgets beendigt .
Ministerpräsident Wekerle, der bekanntlich auch der Leiter
des ungarischen Finanzministeriums ist , griff in die De¬
batte nachmals mit einer längeren Rede ein . Er erklärte
bezüglich des geplanten Branntweinmonopols , die Regie¬
rung beabsichtige nicht , den Preis des Branntweins in
die Höhe zu schrauben ; der finanzielle Effekt des Mono¬
pols werde dadurch hervorgebracht werden , daß ein Theil
von dem jetzigen Verdienste der Zwischenhändler in die
Staatskasse fließt . Die Börsensteuer sei beschlossene That -
sache ; die Einschränkung der Termingeschäfte aber werde
sür eine spätere Zeit Vorbehalten . Gegenüber der Be¬
merkung HoranSky 's , das Land befinde sich in anormalem
Zustande , entgegnete vr . Wekerle, es sei unbestritten , daß
in Ländern , in denen große prinzipielle Fragen auf der
Tagesordnung stehen , die Gegensätze sich verschärften .

Lindau neu durchgesehene Bierling 'sche , waren auf die Verbiet "
tung in weiteren Kreisen de » Publikums berechnet , darauf wie »
ihr Erscheinen in dem Rahmen volkSthümlicher buchbändlerischrr
Unternehmungen hin : Schröder '« Uebersetzung erschien in der
Reclam 'scheu Universalbibliothek , der Neudruck der Bierling 'schen
Uebertraguug mit Lindau '« Einleitung in Cotta 'S »Bibliothek
der Weltliteratur " . Mit diesen billigen Ausgaben »usgewählter
Lustspiele Moliöre 'S war für die Einführung des französischen
Dichters im großen Publikum viel gethan . Aber wirklich nahe
gebracht konnte der französische Lustspicldichtrr dem deutschen
Publikum doch nur durch die Bühne werden und eine dem
modernen Theaterbedürfniffe ganz entsprechende Uebersetzung der
Moliöre 'schen Hauptdramen fehlte noch immer . Hier hat nun
Ludwig Fulda in sehr erfolgreicher Weise eingesetzt . Ein Schrift¬
steller von feinem Formgesühl und von genauer Kenntniß der
modernen Bühnenverhältnisse , löste Fulda seine Aufgabe sehr
glücklich und die sympathische Aufnahme seiner Bübuenüber -
fetzungen Moliöre 'scher Hauptwerk - zeigte , wie lebendig die Lust¬
spiele de» großen Franzosen auch beute auf der Bühne noch
wirken , wenn sie in einem der AuidruckSweise unserer Zeit ent¬
sprechenden sprachlichen Gewände erscheinen . Während vorher
fast ausschließlich »Der Geizige " und » Der eingebildete Kranke "
auf der deutschen Bühne heimisch waren » hat Fulda dem gegen¬
wärtigen Theaterrepertoire auch den . Misanthrope "

, den . Taitüff "
und die » Gelehrten Krauen " wiedergewounen .

„Die Gelehrten Frauen " sind vor der Fulda 'schen Uebersetzung .
in dcr sie am nächsten Dienstag auf der Karlsruher Hofbübne
erscheinen werden , am häufigsten aus dem deutschen Theater der
Gegenwart durch die Meiuiuger dargestellt worden . Die Mei¬
ninger benutzte « eine Uebersetzung des früheren Mannheimer ,
späteren Stuttgarter Theaterintendanten Julius v . Weither .
Die Wertder 'sche Uebersetzung war mittelgut , nicht schlechter und
nicht viel besser alS viele Bühnenübersetzungen ausländischer
Schriftsteller , die auf den deutschen Bühnen erscheinen . Sie war
die Frucht der ersten Bekanntschaft WertherS mit der »Comödie
Frangaise " im Jahre 1865 . Einer wirklich lebendigen , unmittel .



ebenso aber , daß nach dem AuStrage des prinzipiellen
Kampfer der Friede zurückkehre. Er hoffe, daß alle politi¬
schen Faktoren die Hand bieten werden zur Wiederher¬
stellung des Friedens und zum Ausgleich der Gegensätze .
Das Budget wurde dann als Grundlage der morgigen
Spezialdebatte genehmigt .

Schweiz
Bern , 16 . Nov . Die am 4 . November geschlagenen

schweizerischen „Beutezügler " werfen , wie wir vor¬

hergesehen , die Flinte noch nicht in 's Korn . Sie ver¬

langen jetzt einen „Finanzausgleich zwischen Bund
und Kantonen " . Derselbe soll im Dezember oder

Frühjahr den Räthen eingebracht werden , da sonst selbst

vermögliche Kantone , wie Zürich , in ' s Gedränge kämen .

Zunächst werden die 14M 000 Fr . , welche der Bund
als seine Hälfte von den Militärsteuern bekommt , für
die Kantone gefordert . Da aber für nächstes Jahr der

Bund vor einem Defizit von zwei Millionen Francs
steht und neue Einnahmen nicht zu erwarten sind , indem

das Zündhölzchenmonopol rein humaniläre Zwecke ver¬

folgt und dem Bund gar keine Einnahmen bringen soll,
so ist nicht abzusehen , wie dem Verlangen nach Ge¬

schenken des Bundes an die Kantone nachgekommen wer¬
den soll . Dasselbe hat denn auch, wie der schweizerische
Korrespondent der „Nat . Ztg . " bemerkt , wohl einen über¬

wiegend agitatorischen Charakter , um die Beutezugsbe¬

wegung nicht einschlafen zu lassen .

Frankreich .
Paris , 16 . Nov . Der Präsident der Französischen

Republik ist fortgesetzten heftigen Angriffen der sozia-

listischen Presse ausgesetzt . Man wirft ihm geheime Ver -

bindungen mit den Orleanisten vor , trotzdem er seine
republikanische Ueberzeugung doch deutlich genug an den

Tag gelegt hat , verschreit ihn als Reaktionär und scheut

nicht vor den bösartigsten Entstellungen zurück. Dieses
häßliche Preßtreiben mußte schließlich bei allen anderen

Parteien Abscheu erregen . Die „ Union ropublicuino pro -

Ki-ossiste " beschloß, ihren Vorstand aufzufordern , „ daß
er sich zu Herrn Casimir - Perier begebe , um ihn ihrer

Sympathien und der Mißbilligung der unloyalen Cam¬

pagne zu versichern , die gegen den ersten Würdenträger
der Republik geführt wird . Mehr als 120 Mitglieder
der Gruppe wohnten dieser Versammlung bei und etwa
50 andere , die ebenfalls der Gruppe angehören , pflichteten
diesem Beschlüsse bei. Die fortgesetzte Beschimpfung des

Staatsoberhaupts durch die Sozialisten wird auch in
radikalen Kreisen mißbilligt und sie hat die Beziehungen
zwischen Radikalen und Sozialisten bedeutend gelockert.

Heute Mittag empfing nun Herr Casimir - Perier die zu
ihm geschickte Abordnung . Der Präsident dankte den

Delegirten und versicherte , er gehörte stets der Republik
an und werde ihr immer angehören . Nicht dadurch , daß
man rückwärts blicke , noch dadurch , daß man auf dem

Flecke stehen bleibe , sondern nur durch fortwährendes
Borwärtsschreiten könne man die schwierigen Fragen
lösen und die Pflichten der demokratischen Regierung
gegen die arbeitenden Klassen erfüllen . Der erste Beamte
der Republik sei kein Parteimann und werde es niemals
sein . Dieser hohe Posten könne und müsse eine moralische
Macht sein, aber er sei es nur unter der Voraussetzung ,
daß dem Präsidenten das Vertrauen der Republikaner
zur Seite stehe. — Das Interesse der französischen
Zeitungsleser ist gegenwärtig besonders zwei Angelegen¬
heiten zugewandt ; einer „sensationellen Spionageaffaire "

und der madagassischen Frage . Man weiß , wie emsig
und stetig man in Frankreich deutschen Spionen auf
der Spur ist. Jetzt will man einen besonders guten
Fang in zwei ehemaligen deutschen Offizieren gemacht
haben , welche mit dem Verluste verschiedener Akten des

Kriegsministeriums und mit der Affaire Dreyfus in Ver -

baren Wirkung auf den Theaterbesucher stand vor allem der

Umstand entgegen , daß sie sich an das Versmaß des Alexandri¬
ners hielt » mit dem das Ohr des modernen deutschen Kunstfreun¬

des sich nun einmal eben so wenig zu befreunden vermag wie

die Zunge deS modernen deutschen Schauspielers . Um dis „ Ge¬

lehrten Frauen " heimisch zu machen auf unseren Brettern , be¬

durfte es einer Uebersetzung in einer Form , die wir als zeitge¬

mäß erkennen , die den Eindruck natürlicher Rede aus uns macht

und deßhalb überzeugend erscheinen kann . Das ist Fulda , wie

bei seinen früheren Moliöre -Ucbertragungen , so auch bei den

„ Gelehrten Frauen " gelungen und es ist ihm zum Verdienste

anzurechnen , daß er wieder einer von den höheren Charakter -

komödien Molidres allgemeineren Eingang verschafft hat .

„Die „Gelehrten Frauen " erschienen auf dem französischen

Theater 1672 , ein Jahr vor dem Tode des Dichters , und sie bil -

den das vorletzte Stück in der Reihe der Werke Molieres ; das

letzte Stück war bekanntlich der „Eingebildete Kranke "
, bei dessen

vierter Wiederholung der Dichter auf der Bühne von dem tödt -

lichen Anfalle seines alten Brustleidens ereilt wurde . Einzelne
Motive für das Werk entlehnte er der spanischen Bühnenliteratur ,
aber in der Hauptsache ist die Erfindung wie auch die scharfe

und treffende Zeichnung der Charaktere sein geistiges Eigentbum .
Die „ Gelehrten Frauen

" entstammten nicht dem praktischen

Theaterbedürfniffe , dem Molisre sonst sehr wohl Rechnung zu

tragen wußte , sondern der hohe und ernste Sinn des Sitten -

schilderrrs » dem eS um erzieherische Zwecke zu tbun ist und der

unbekümmert um Beifall oder Anfechtung seinen aus innerem

Drange ihm vorgeschriebcnen Weg geht , gebar die „ Gelehrten

Frauen ". Das Stück begegnete auch anfangs nicht derselben leb¬

haften Theilnahme des Publikums wie andere Werke des Dich¬

ters ; aber auf die „ Gelehrten Frauen
" und auf den „ Misan -

thrope " setzte Molisre da - Vertrauen » daß sie feinen Namen der

Nachwelt , erhalten würden und er hat sich in diesem Vertrauen

nicht getäuscht ; sie und »er „Tartüff " sind vorzugsweise die

Träger deS Nachruhms Molieres gewesen . So mangelhaft auch

nach unseren heutigen Begriffen einiges in der dramatischen

Technik der „Gelehrten Frauen "
, so übertrieben manches in der

AuSdrucksweise und in den Handlungen der agireoden Personen

erscheinen mag , eS bleibt genug übrig , um da- Werk als die

echte That eine - Klassikers des Lustspieles zu kennzeichnen .

bindung gebracht werden . Die Beiden , die sich seit drei

Wochen in Paris aufhielten , sind in Untersuchungshaft
genommen worden und die Pariser Blätter behandeln ,
wie immer in solchen Fällen , die Gcschichle mit einer

Wichtigthuerei . die zu der wirklichen Bedeutung der Sache
höchstwahrscheinlich im allerschroffsten Gegensätze steht.
Die Verhafteten heißen v . Kessel und Schönbeck und der

„Temps " will erfahren haben , daß Herr v . Kessel ein

deutscher Dragoneroffizier sei , wozu aber in deutschen
Blättern bemerkt wird , daß es einen Dragoneroffizier
v . Kessel in der deutschen Armee nicht gibt . Dieser kleine

Jrrthum des „Temps " ist wohl charakteristisch für die

ganze Behandlung der Angelegenheit in der Pariser Presse .
Was die bevorstehende Expedition nach Madagaskar
betrifft , so wird der dafür geforderte Kredit von 65 Mil¬
lionen ohne Zweifel in der Deputirtenkammer mit einer

sehr starken Majorität bewilligt werden . Interessant ist ,
daß der Führer der Schutzzöllner in der Kammer , Meline ,
und mehrere seiner Anhänger dem Finanzminister erklärt

hatten , sie würden gegen den Kredit stimmen , da Mada¬

gaskar bei der großen Fruchtbarkeit seines Bodens , wenn
die Insel unter französische Verwaltung gestellt wird , in

absehbarer Zeit eine gefährliche Konkurrenz für die fran¬
zösischen Landleute bilden würde . Erst als der Finanz¬
minister erklärte , die Regierung werde aus der Annahme
der Kreditforderung eine Vertrauensfrage machen , gaben
Möline und Genossen ihre Absicht auf .

Großbritannien .
London , 16 . Nov . Der neulich von uns gemeldete

Zwischenfall an der Küste von Liberia (Westafrika ),
wo ein englisches Schiff von einem liberischen Kriegs¬
schiff beschossen und ihm eine größere Anzahl seiner
Mannschaften getödtet wurde , dürfte zu keinen Verwick¬

lungen führen . Der Kapitän des Schiffes war von den

liberischen Behörden vorher ausdrücklich gewarnt worden ,
Waaren in Settra - Kru zu landen , und es war ihm an¬

gekündigt , daß jeder Versuch mit Gewaltmaßregeln ver¬

hindert werden würde . Darnach liegt die Schuld an
öem beklagenswerthen Vorgänge auf Seiten des eng¬
lischen Kapitäns und seinen Abschluß wird die Affaire ,
die leider einer Anzahl englischer Schiffsmannschaften
das Leben gekostet hat , vor einem englischen Militär¬

gerichte finden .
Rußland .

St . Petrrsburg , 16 . Nov . Nach den neuesten Be¬

stimmungen wird die Beisetzung der Leiche des Kaisers
Alexander am Montag stattfinden . Wenige Tage dar¬

nach dürfte die Vermählung des Kaisers Nikolaj wegen
der tiefen Trauer in engem Kreise erfolgen . Der Kaiser
gedenkt vorläufig im Anitschkoff - Palais zu wohnen , bis
die Erneuerungsbauten im Winterpalais vollendet sind.
Ueber die feierliche Ausstellung der Leiche Kaiser
Alexander 's berichtet man der „Köln . Ztg . " : Tag und

Nacht , ununterbrochen , ergießt sich der Menschenstrom
in die Festung , zur Peter - Pauls - Kathedrale , um den
tobten Kaiser noch einmal zu sehen und ihm die letzte
Ehrerbietung zu erweisen . Geduldig harren Alle , der

Hochgeborene wie der einfache Muschik , die vornehme
Dame wie die arme Bäuerin , bis die Reihe an sie
kommt, um dann , schon wenige Minuten später , andern

Platz machen zu müssen . Inmitten einer wunderbaren

Pracht , umgeben von märchenhaftem Glanz , den von
Brillanten strahlenden Kronen und von Juwelen schim¬
mernden Reichskleinodien , ist der tobte Czar aufgebahrt .
Wie ehedem Alexander II ., ruht jetzt auch Alexander III .
ohne Kaiserkrone auf dem Haupt im offenen , goldenen
Sarge , und , gleich seinem Vater , trägt auch er im Tode
die Uniform des vornehmsten Regiments der russischen
Armee , dbr Preobratschenski - Leibgarde . Von der Uni¬

form ist allerdings nichts , und überhaupt sind von den

irdischen Ueberresten des Entschlafenen nur der Kopf und
die> Hände zu sehen , denn bis zur Brust verdeckt den

Körper der über den ganzen unteren Theil des offenen
Sarges fallende , goldbrokate , mit Hermelin verbrämte
Kaisermantel , auf welchem auch die gefalteten Hände
ruhen , die ein kleines Bild des Heiligen Alexander
Newski stützen . Hals und Brust aber verhüllt ein weiß¬
schillernder Silberstoff . Tausende und aber Tpusende
steigen die Stufen zum Katafalk empor , schlagen das

Kreuz und neigen sich zum letzten Kusse über die Hand
des tobten Herrschers . Viele knien auch , ehe sie heran¬
treten , nieder und berühren zuvor mit der Stirn den
Boden . Wie ein friedlich Schlafender liegt der Kaiser
da, den Kopf auf seidenen Kissen leicht zur Seite geneigt ,
aber seine Gesichtszüge haben sich sehr verändert . Wohl
ist ihnen der energische Ausdruck , der ihnen im Leben

eigen gewesen , auch im Tode geblieben , aber das Gesicht
ist kleiner geworden , es ist eingefallen . Die schwere
Krankheit nahm dem ganzen , einst vor Kraft strotzenden
Körper alle Fülle .

Serbien .
Belgrad , 16 . Nov . Bei dem gestrigen Wochenempfange

des diplomatischen Corps brachte der Minister des Aus¬

wärtigen die Kundgebung des Königs betreffs der
Stabilität der jetzigen Regierung zur Kenntniß der Ver -
treter der auswärtigen Mächte . (König Alexander hat ,
wie bereits erwähnt , vor seiner Abreise nach Petersburg
dem neuen Ministerpräsidenten Christitsch sein volles Ver¬
trauen ausgesprochen , um den fortdauernden Krisen¬
gerüchten ein Ende zu machen .)_

Grofzherzogthmn Baden.
Karlsruhe , den 17 . November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ist heute
Vormittag gegen 9 Uhr hier eingetroffen und nahm so¬
fort den Vortrag des Geheimeraths Frriherrn von
Ungern - Sternberg entgegen . Don 10 Uhr an ertheilte

Höchstderselbe den nachgenannten Personen Audienz : dem
Landgerichtspräsidenten Haaß in Mosbach , dem Galerie¬
direktor Frey in Mannheim , dem Gymnasiumsdirektor
vr . llhlig in Heidelberg , dem Medizinalrath vr . Keller
in Lörrach , dem Professor vr . Brauns an der Technischen
Hochschule, dem Fabrikanten Maurer in Lahr , dem Stadt¬
rath Engelhardt hier , dem Mexikanischen Konsul Leoni in
Mannheim , dem Geheimerath und Professor vr . Czerny
an der Universität Heidelberg , dem Rektor vr . Sütterlin
in Lahr , dem Bahnbauinspektor Eberlin . dem Ingenieur
1 . Klasse Schühly und dem Maschineninspektor Stahl in
Karlsruhe , dem Maschineninspektor Reinau in Mann¬
heim , dem Amtsrichter vr . Landauer in Philippsburg ,
dem Notar vr . Görres in Graben , dem Amtmann von
Merhart in Rastatt , dem Oberrechnungsrath Bauer in
Karlsruhe , den Oberlehrern Küßwieder in Altbreisach
und Miltner in Ettenheim , dem Professor Fischer in
Karlsruhe , den Landwirthschaftsinspektoren Schoffer in
Augustenburg und Vincenz in Müllheim , dem Gewerbe¬
lehrer Haug in Zell i ./W . , sowie einer Abordnung der
Stadtgemeinde Pforzheim , bestehend aus dem Ober¬
bürgermeister Habermehl , dem Stadtverordnetenobmann
Wittum und dem Bürgermeister Holzwart . Dazwischen
empfing Seine Königliche Hoheit den Landgerichtsrath
Kammerherrn Freiherrn von Marschall und nahm die
Meldung der nachverzeichneten Offiziere entgegen : des
Majors Schauer , Kommandeur des Landwehr - Bezirks
Bruchsal , des Stabsarztes vr . Wagner , Bataillonsarzt
im Badischen Train - Bataillon Nr . 14 , bisher beim 1 .
Badischen Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 , und des
Premierlieutenants Kauffmann vom 8 . Württembergischen
Infanterie -Regiment Nr . 126 Großherzog Friedrich von
Baden . Um 11 Uhr 31 Minuten kam Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog von Freiburg hier an , Höchst-
welcher mit dem Kommandirenden General des 14 . Armee¬
korps dienstlich zu verkehren hatte . Nachmittags von .
' /z3 Uhr an hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Vorträge des Geheimeraths von Regenauer
und darnach des Staatsraths vr . Buchenberger . Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und der Erbgroß¬
herzog begaben Sich Nachmittags 4 Uhr 20 Minuten
nach Baden -Baden , wo am Abend auch Ihre Königliche
Hoheit die Erbgroßherzogin einzutreffen gedenkt .

* (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt kür daS

Großherzogthum Baden " ) Nr . 46 vom heutigen Tage ver -

öffentlicht die Verordnung de- Ministerium - deS Innern über

die Dicnstweisung der Steinsetzer .

8 . ( GroßherzoglicheS Hoftheater .) Auch die gestrige
erste Wiederholung der „Jngwelde " von Mox Schilling - hatte

sich lebhaften Zuspruches und einer recht warmherzigen Auf¬

nahme zu erfreue « . Die Aufführung selbst war bedeutender noch
al - die erste , und wie alle darstellenden Künstler sich freier in

dem zumeist sehr beträchtlichen Umkreise ihrer Partien bewegten ,
so batten ganz besonder - Frau Reuß und Herr Gerhäuser
ihre prächtigen Interpretationen der Jngwelde und des Brau

noch reicher auSgestaltet und vertieft . DaS Orchester leistete
abermals ganz hervorragend Schöne - , und wir glauben zuver¬
sichtlich , daß die wunderschöne Ausführung des ebenso schönen
als bedeutenden Werkes immer weitere Kreise intrressiren und

begeistern wird . Wir freuen uns , beute darauf Hinweisen zu
können , daß eine große Anzahl bedeutender auswärtiger Blätter
die hiesige Premiere in rübmendsten Ausdrücken besprochen und

daS Werk selbst in einer Weise beurtdeilt hat , die fast völlig
mit unserem in der Vorbesprechung und in der Kritik verlaut¬

barten Gutachten übereinstimmt . Auch gestern wurden nach den

Aktschlüssen , und besonders nach dem zweiten und dritten Auf¬

zuge , die Hauptdarsteller mehrmals — und am Schluffe der

Vorstellung auch der Komponist wiederholt hervorgerufen . Die

zweite Wiederholung der „ Jngwelde " soll am 29 . dieses Monats

stattfinden .
* ( G roßb . Hostheater .) Die Hauptrollen deS am Dienstag

zurAufsiihrung kommendenMoliöre ' schenLustspieleS „Die gelehrte »

Frauen " liegen in den Händen der Damen Kachel , Schmidt .

Höcker , St . Georges » Leickler und der Herren Wasser¬

mann , Mark , Brebm , Herz und Reiff . In der

metrischen Uebertragung von Fulda , die wir am Dienstag zu
hören bekommen werden , hat da « Stück in der vergangenen
Spielzeit am König ! . Schauspielhaus in Berlin einen unbe¬
strittenen Erfolg errungen . Diese Uebersetzung hat auch der

Generaldirektion des hiesigen Hoftheaters Veranlassung gegeben ,
die bis dahin bestandene Lücke in unserem Moliebre - Repertoire
durch die Ausnahme des Stückes zu ergänzen . Fulda 's Ueber -

setzung ist eine treue und unveränderte Wiedergabe des Origi¬
nales , die zum Zweck der hiesigen Aufführung nur - irrige Kürzungen
in den ausschließlich für den Literarhistoriker interessanten Partien
de- Lustspiels erfahren hat . Bor dem Molisre 'schc» Stücke wird

Kleist '- Lustspiel „ Der zerbrochene Krug "
, mit Herrn Wasser¬

mann in der Rolle des Dorfrichters Adam , gegeben werden -

Die Oper bringt morgen „Die Jüdin "
, mit Herrn v . Ban "

drowSki vom Sadtlheater in Frankfurt in der Partie de-

Eleazar , am Donnerstag den 22 . „ Die weiße Dame "
. Die ersterc

Vorstellung wird nicht , nie ursprünglich angezeigt » außer Abonne¬

ment , sondern als 127 . Abonnemenlsvorstcllung stattfinden . Am

Buß - und Bettag , Sonntag den 25 . » bleibt das Großh . Hos -

thcater geschloffen . Als nächste Neuheit ist auf dem Gebiete des

Schauspiels Anzengruber 's Wiener Weihnachtskomödie „ Heim "

g ' funden "
, auf dem der Over Mozart 's Jugendwerk „Die Gärt¬

nerin au - Liebe " und Max Braurr 'S einaktige Oper „Der Lotse "

in Aussicht genommen . Der Heldentenor Herr v . Bandrowskv

vom Stadttheater in Frankfurt , der morgen die Partie de-

Eleazar singen wird , ist dem hiesigen Publikum bereits sehr vor -

theilhaft bekannt durch sein vor einigen Wochen hier erfolgtes

Gastspiel als RhadameS in „Aida " . Speziell in der Partie de-

Eleazar hat der Künstler in Frankfurt kürzlich einen glänzenden

Erfolg davongetragen .

8okm . (Mittb ei langen auS der StadtrathS -

sitzung vom 16 . Nov .) Dem neuen Schulhaus vor dem

Mühlburgerthor wird zu Ehren Seiner Königlichen Hoheit deS

Großherzogs der Name „ FriedrichS - Schulbau - " ge¬

geben . — Auf Ersuchen des Vereins badischer Lehre¬

rinnen um Bewilligung eines städtischen Zuschusses wird be¬

schlossen , wie in diesem Jahr so auch für da - folgende Jahr de «

Betrag von 500 M . im Gemeindevoranschlag vorzusehen . —

Die Direktion der GaS - und Wasserwerke thrilt auf Anfrage
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«lit , daß seit Einführung deS sonntäglichen RuhezwangS der

SonntagSgaskonsum sich so vermindert habe . daß für

- je Stadt eia Einuahmeverlust von über 3000 M . jährlich sich

ergebe. Dieser Verlust würde noch größer sein , wenn nicht in

der gleichen Zeit der Gaskonsum speziell der Wirthschaften sich

erheblich vermehrt hätte. - Die Unternehmer für Errichtung

von Anschlagsäulen i» hiesiger Stadt tbeilen mit , daß
init der Ausstellung der Säulen am 1 . Dezember d . I . beaonneu

werden, solle. — Die Lieferung des SargbedarfS in hiesiger
Stadt soll auf weitere fünf Jahre vom 1 . Januar 1895 an ver¬

geben werden . Hierwegen soll öffentliches Ausschrciben erfolgen.
_ Die Stelle eines Leichenträgers im Stadttheil Mühl »

bürg wird dem Schuhmacher Peter Schifferdecker übertragen . —

Kon der in letzter Sitzung des Bücgerausschuffes in Anregung
gebrachten Errichtung eines Pissoirs bei der Haltestelle der
Dampfbahn soll Umgang genommen werden . Es wurde für

genügend erachtet, wenn an der Haltestelle ein Anschlag an¬

gebracht wird , welcher auf die in der Nähe beim ehemaligen
Durlacherthor befindliche Bedürfnißanstalt verweist . — Folgende
Straßen erhalten Benennungen : die längs der künftigen
Güterbahn binziehende Straße (Strecke von der Rüppurrerstraße
bis zur Ettlingcrstraße ) ken Namen . Güterbahnstraße " ; die von
der Rüppurrerstraße über das Oertel '

sche und Rauch' fche Grund¬
stück nach der . Ettlingerstraße pcojektirte Verbindungsstraße den
Namen . Spohnstraße" zur Erinnerung an den im Jahr 1857
verstorbenen Kvmponisten und Förderer des Männergesangs Karl
Ludwig Spohn .

* (DerBezirksdircktor für den Bezirk Groß -

herzogthum Baden der Norddeutschen Hagel¬
versicherungsgesellschaft ) beruft die diesjährige ordent¬
liche Bezirksversammlung auf Samstag den 24 . November nach
Villingen ein . Der Versammlung wird eine Berathuna der
Vertreter der Kreise vorangeben» welcher die Herren Ministerial -

rath Ur . Reinhard und Regierungsrath Märklin vom
Großherzoglichen Ministerium des Innern anwohnen werden .

8t . (Der Badische Kunstgewerbeverein ) hielt am letzten
Mittwoch im Saale der . Vier Jahreszeiten " seine zweite Monats -

Versammlung ab , welche gut besucht war . Es waren, soweit der
Transport dies zuließ » die Neuerwerbungen des Kunstgewerbe¬
museums , sowie eine aus dem Nachlasse des verstorbenen Bild¬
hauers I . Krauth stammende , etwa 200 Nummern umfassende
Kollektion koptischer Gewandtheilt , ferner von der Firma Cbri -

stofle ck C» . hier einige silberne Tafelaufsätze ausgestellt. Die
Neuerwerbungen sind kunstgewerbliche Gegenstände aus Porzellan ,
Fayence , Steingut , Holz , Metall , Edelmetall : ferner sind eS
Miniatoren und Nippsachen. Besonders das ersten Gebiet wurde
tzurck interessante Ankäufe bereichert . Nachdem Herr Direktor
H . Götz eine eingehende Erläuterung dieser Neuerwerbungen
gegeben hatte, hielt er einen Vortrag über die ausgestellten Textile
egyptisch - koptischer Gobelinwirkerei und Purvurstickerei aus der
spätrömischen und frühbyzantinischen Kunstepoche . Diese Textile
sind etwa 1400 bis 1600 Jahre alt und wurden Ende der achtziger
Jahre in den Begräbnißstätten egyptischer Kopten au de» Hügeln
deS NiltbaleS aufgefuuden; sie überraschen unS heute noch, sowohl
in stilistischer Beziehung als auch durch ihre vorzüglich erhaltene
Farbe . Die Technik deS Webens — auch deS buntfarbigen —

auf kleinen Handstüblen, gehört schon dem frühesten Altertbum
an , und besonders die Egypter brachten es darin zu großer Voll¬
kommenheit . Die eingewebten Ornamente , Figuren , Würde-

obzeichen und symbolischen Darstellungen sind mustergiltige
Leistungen . Redner gibt nun in eingehender Weise eine geschicht¬
liche Uebersicht über koptisch-egyptische Webkunst , Herstellung und
Färbung der Gewebe » ferner über die Kleidung , über die Art
der Bestattung und Mummifizirung der Tobten und beleuchtet
die Ursachen der guten Erhaltung der Stoffe und ihrer Farben .
Mit einer speziellen Erklärung der ausgestellten Ueberreke dieser
längst vergangenen Kulturperrode schloß derselbe , von den zahl¬
reichen Anwesenden mit reichem Beifall belohnt. Darauf wurde
die Verschmelzung deS BereinSorganes mit der illustrieren kunst¬
gewerblichen . Zeitschrift kür Innendekoration " besprochen
und nach allgemeiner Billigung für kommenden Jahrgang be-

fchlossen.
k . (Handelsverkehr mit Rußland .) Nach einer den

Handelskammern zugegangenenMittheilung wird Ende laufenden
Monat » von Albrecht PieSzczek L Co . , Speditionsgeschäft in
Leipzig , ein Adreßbuch des russischen Import - und Export
Handels in deutscher Sprache herausgegeben werden . Das Buch ,
daS den Zweck bat , die deutschen und die ausländischen Export
kreise mit den russischen Importfirmen und ries vors» bekannt
zu machen , kann zum Preise von 15 M . pro Exemplar von der
genannten Firma oder auf buchhändlerischem Wege bezogen werden .

—: (Der Afrikaforscher vr . Zintgraff ) hä' t am
nächsten Montag im Kaufmännischen Verein einen Bortrag über :

„Europäerleben m Afrika"
. Der Vortrag , welcher im großen

Rathhaussaale kattsindet, ist öffentlich und dürste bei dem großen
Interesse, welches daS Thema auch für weitere Kreise beansprucht,
einem zahlreichen Besuche entgegensetzen .

— : (Kolosseum .) Seit gestern Abend produzirt sich wieder
ein neues Artistenensemble » aus dessen reichhaltigem Programm
wir besonders die Poduktionen der Excentriker und Knokabauts
Rauley und Harper hervorheben , die sich neben ihren tollen
Sprüngen und Gliederverrenkungen als treffliche Turner am
Barren erweisen . Großen Beifall erzielte auch der Saltomortale -

Humorist Rensle » der freilich mehr in Saltomortales als in
Humor macht , aber trotz der merkwürdigen Zusammensetzung von
Coupletsänger und Partrrregymnaüiker gefällt . Die Kostüme
soubretie Fräulein Erika Schneider besitzt keine üble Stimme
und zeichnet sich durch einen hübschen Vortrag aus . Das von
dem vorigenEnsemble verbliebene Balletcorps hat sein Programm
geändert und produzirt sich jetzt in einem reizend dargestellten
Ballet als Amazonencorps und in einer mit vielem CH c aus -
gestalteten und arrangirten tzuaärills t . la xarisienne.

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Ein Tag -
löhner aus Stein , dem von einem Landwirtb aus demselben
Orte mehrere Säcke Hafer zum Verkaufe übergeben worden
waren , unterschlug einen Theil des Erlöses im Betrage von
etwa 80 M . — In der letzten Nacht gerieth in der verlängerten
Karlsstraße ein Maurer mit einem Musiker in Streit , in dessen
Verlauf der erste « eine nicht unerhebliche Verletzung am Kopfe
davontrug. — Am 13. d . M . wurde einem Feilenbauer in der
Scheffelstraße von einem Zimmergenoffen ein Paar Stiefel ge>
kohlen .

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzvgthum .)
In Lahr wurden dem zehnjährigen Mädchen des Taglöhuer »
Georg Schneider von Kuhbach von einem Kieszug der neu-
rrbauten Straßenbahn beide Beine abgefahren. DaS Kind starb
aus dem Transport nach dem Krankenhause. — Im Gemeinde
Wald von GauSbach fiel der Arbeiter GernSbeck von Forbach
veim Rindenaufladeu vom Wagen und brach den Hals . Der

Tod trat augenblicklich ein . — Das Wohn- und Oekonomie-
gebäude der Adolf Braun Ehefrau aus Braunenbof (Gemeinde

argen ) ist am 15. d . M . total niedergebrannt. Der Gesammt»
chaden beträgt etwa 27 000 M . Die Brandbeschädigte ist nur

zum Theil versichert. Die EntstehungSursache des Brandes ist
unbekannt.

v Heidelberg , 15. N »v . (BürgerauSschuß . — Musika¬
lische - .) In der letzten Sitzung des Bürgerausschusses wur¬
den die früher aufgeführten Vorlagen deS StadtratheS sämmtlich
angenommen. ES wurde dabei betont, daß bei dem Ausbau des
Friedrichs - Baues auf dem Schlosse die dort aufzustellende sehr
wertbvolleMünzsammlung eine Neuordnung und Jnventarisirung
erfahren solle . — Der Männergesangverein „Liederkrauz " hat
mit seinem ersten Konzert unter Leitung deS neuen Dirigenten ,
Herrn Weidt , einen großen Erfolg erzielt . Sämmtliche Chöre,
unter denen sich auch der „Sang an Aegir" befand , waren
mukergiltig einstudirt. In mehreren Liedervorträgen betbätigte
ich auch » er Dirigent als trefflicher Sänger .

-s- Lahr » 16 . Nov . (Kriegerdenkmal . — Bazar .)
Der Stadtrath beabsichtigt , den Kriegern der Stadt Lahr , welche
an dem 1870r Feldzug theilgenommen haben , im Stabtpark ein
Denkmal zu errichten . Dasselbe soll aus einem Sandüeinblock
bestehen , in welchen eine Bronzetafel mit den Namen der
Kämpfer eingelassen wird. — Der WoblthätigkeitSbazar deS
Frauenvereins hat eine Bruttoeinnahme von ungefähr 2500 M .
ergeben . Da die Unkisten sich auf etwa 1000 M . belaufen
dürften, wäre ein Ueberschuß von etwa 1500 M . zu erwarten .

Verschiedenes .
* Berlin , 16. Nov . ( Zur Erinnerung an die

Icnne r 'sche Entdeckung derSchutzPockenimpfung ) ,
die jetzt durch die Heilserumbehandlung zu neuen Ehren kommt,
wird von den Vorstehern der deutschen Jmpfanstalten für daS
Jahr 1898 eine Säkularfeier geplant . Die Feier soll im
Anschluß an eine der jährlich wiederkehrenden Aerzteversamm-
lungen stattfiuden . In Verbindung damit ist eine Ausstellung
von alten und neuen Jmpfinstrumenten und anderen auf die
Impfung bezüglichen Instrumenten , Schriften , Bildern rc- in
Aussicht genommen .

* Dresden , 16. Nov. ( Der bekannte Nationalökonom
und Statistiker Geb . Rath Professor Or . Böhmert ) , der
für 1 . April kommenden Jahres um seine Versetzung in den
Ruhestand nachgesucht hatte , wird auf besonderen Wunsch des
sächsischen Kultusministeriums und deS Senat« der Technischen
Hochschule die Professur für Bolkswirthschaftslehre am hiesigen
Polytechnikum zunächst beibehalten und nur die Leitung de»
Königlich Statistischen Bureaus niederlegen . Professor Böhmert
steht gegenwärtig im 66 . Lebensjahre .

* Innsbruck , 16 . Nov. (Der seit zwei Monaten in
Untersuchungshaft befindliche Josef Mair ) auS
Ambra- , Taglöhner im Schloß Ambras und Vater von sieben
Kindern , gestand , den seinerzeit vielbesprochenen Mord zweier
Frauen bei Ambras im September verübt zu haben. Die Kom¬
mission fand an der von ihm bezeichnten Stelle » wie man der
„F . Z .

" meldet , die Effekten der Ermordeten vergraben.
^ .8t. Rn « , 16 . Nov . ( Erdbeben . ) Heute wurden starke

Erdstöße in Catavzaro , Messina » Reggio und Calabrieo kon-
ftatirt . Au- Messina meldet ein Telegramm , daß die Erdstöße
sich über die ganze Tageszeit vertheilten . Ein Tbeil deS oberen
LeuchtthurmeS ist eingekürzt , wobei der Wächter verletzt wurde ;
viele Häuser sind beschädigt , die Gesimse vieler Kirchen herab-
geschleudert . Eine Person wurde getödtet . Unter der Bevölke¬
rung herrscht große Unruhe.

* London , 16 . Nov . ( Die Enthauptung eine -
chinesischen Generals .) Wie der „Central NewS" ge¬
meldet wird , ist der chinesische General Wei gestern Früh ent¬
hauptet worden , weil er in der Schlacht von Ping Dang de»
Zurückzug befohlen hatte , noch ehe die Japaner angriffen . Da¬
durch hat er sich nach dem Urtheil des Kriegsgericht- nicht nur
einer großen Feigheit schuldig gemacht , sondern auch hauptsächlich
die chinesische Niederlage herbeigeführt. Darauf ordnete der Kaiser
die Hinrichtung deS Generals an , welcher dem Tod mit Muth
und Ergebung entgrgcnging.

Neueste Telegramme .
Coburg , 17 . Nov . Seine Großh . Hoheit Prinz Karl

von Baden ist nach Karlsruhe zurückgereist.
München, 17 . Nov. Am 20 . November sind anläßlich

der Trauerfeierlichkeiten am russischen ' Hofe die könig¬
lichen Theater geschloffen .

München, 17 . Nov . Heute Vormittag 11 Uhr fand
die Grundsteinlegung zum Neubau des bayrischen Na¬
tionalmuseums an der Prinz-Regentenstraße in Gegen¬
wart des Prinz- Regenten statt.

London, 17 . Nov . Der „Standard" meldet aus Varna,
unter der Bevölkerung von Musch (?) sei infolge Weige¬
rung derselben, Steuern zu zahlen, von türkischen Truppen
ein Blutbad angerichtet worden. Bei der Ankunft der
Truppen hätte die Bevölkerung die Waffen niedergelegt,
der Gouverneur aber habe beschlossen , ein Exempcl zu
statuiren und deßhalb befohlen , auf die Einwohner zu
feuern . In 25 Ortschaften seien einige Tausend Ein¬
wohner getödtet worden. Eine amtliche Note stellt da¬
gegen die Sache so dar, daß armenische Briganten und
kurdische Stämme mehrere muselmanische Dörfer in Brand
gesteckt und eine große Verwüstung angerichtet haben .
Die „Times" glauben, der Sultan werde eine Kommission
zur Feststellung des Thatbestandes an Ort und Stelle
entsenden. Von armenischer Seite soll ein Schreiben an
Lord Kimberley gerichtet worden sein , in dem es heißt ,
daß die bulgarischen Greuel sich in Armenien wieder¬
holten. Es seien etwa 10000 Personen ermordet und
30 Ortschaften vollständig zerstört worden .

St . Petersburg, 17 . Nov . Prinz Heinrich von Preußen
ist heute Vormittag hier eingetroffen und wurde vom
Kaiser und dem Botschafter v . Werder empfangen . Am
Bahnhofe war eine Ehrenwache der Gardemarine auf¬
gestellt. Der Prinz wurde vom Großfürsten Sergius
nach dem Palais geleitet.

St . Petersburg , 17. Nov. Der Vicegouverneur von
Vilna, Eustachius Scalon, wurde zum Gouverneur von
Esthland ernannt.

Sofia, 17 . Nov . Am heutigen Jahrestage des Todes
des Grafen Hartenau findet auf Befehl des Prinzen

Ferdinand in einer als provisorisches Mausoleum dienen¬
den Kapelle ein Requiem statt. Gräfin Hartenau traf
gestern hier ein und wurde von dem Ministerpräsidenten
Stoiloff , dem Chef des KabinetS Stanciow und dem
Sektionschef Konstantinowitsch, welcher der Gräfin atta -
chirt ist, empfangen .

Aokohama , 17. Nov . Das Bureau Reuter meldet :
Der Angriff auf Port Arthur sollte gestern stattfinden.
DaS Ergebniß wird auf iken 19. November erwartet .

GroMerzogliches Hofthesker .
Sonntag , 18. Nov. 127 . Ab .-Vorü . Mittelpreise : „Die

Jüdin " , große Oper in 5 Aufzügen. Nach dem Französischen
des Engen Scribe von I . v . Seyfried . Musik von Halevy. —
Eleazar : Herr v. Bandrowsky vom Stadttheatcr in Frank¬
furt a . M . als Gast . Anfang >/. 7 Ubr .

Dienstag » 20 . Nov. 128. Ab . - Vorst . Kleine Preise : »Der
zerbrochene Krng " , Lustspiel in 1 Akt von Heinrich v . Kleist.
— Zum erstenmale : „Gelehrte Frauen " , Lustspiel in 5 Akten
von Molisre . Frei übersetzt von Ludwig Fulda . Anfang V-7 Uhr .

Familiennschrichien.
Auszug «ur dem Karlsruher Ktaudrsbuch -Kestster.

Geburten . 14 . Nov. Friedrich Daniel , B . : Friedlich
Heiß , Schneider. — 15. Nov. Jakob , V. : Jakob Klebsattel,
Bahnhofarbeiter . — Elisabeth Anna , V . : Heinrich Bachmann,
Mitchkuranstaltsbesitzer. — 16 . Nov . Martha Maria Friederike,
V - : Karl Hciligenthal, Bahnassistent.

Eheschließungen . 15. Nov . Rudolf Leiwbacker von
Oberweil . Jngenienr hier , mit Marie Meckle von Eßlingen . —
Georg Doll von Eppingen, Eifenbahnarbriter allda, mit Marie
Klück von Mauer . — Karl Tobt von Kandel , Kaufmann hier,
mit Luise Gierich von Blankenloch . — Konrad Schenck von
Nassig , Assistent in Grötziugen, mit Karolille Schenck von Berlin .
— Josef Auchter von Straßdorf , Küfer hier , mit Pauline Bo -
lich von Odenheim. — Linus Storck von Neuthard , Schneider
hier, mit Margarethe Schmitt von Siedelsbrunn .

Todesfall . 15 . Nov . Magdalena » 2 I . , V. : JuliuS
Krieger . Schreinermeisier.

Mitterullgsbeobachtungru der Meteors !. Ztation Karlsruhe .
B-rom Thcrm. ,

November > ° ^ N -s.
'

16 . Nachts 9^ 11. 756.2 4- 91 7 .5 88
17 . Mrgs. 7 ' «U . * 758-7 -j- 7.» ? o !

'

>

Still
E

NE

bedeckt

beiter17 - Mittgs . 2« U .
1758 5 4-13.0 7 8!

Höchste Temperatur am 16 . Nov. 4- 10 .5 ' ; niedrigste heute
Nacht 6 5 " .

* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 1 .0 mm.
Lv «fferstand deS Rheins . Maxa « , 17 . Nov. , Mrgs .» 4 . 16 m ,

gefalle» 7 cm .

Mettrrbertcht der Deutsche» Keewarte vom 17 . November 1894 .
Ein Hochdruckgebiet erstreckt sich über da » aanze kontinentale

Europa und weist eia Maximum über dem Innern Rußland -
auf , wo daS Barometer 779 mm überschritten hat . Ein
tiefe» Minimum unter 745 um» liegt westlich von den briti¬
schen Inseln , hier starke südliche Winde erzeugend . In Deutsch¬
land ist da - Wetter rubig und stark neblig ; vielfach herrschen
Windstillen . Die Temperatur liegt allenthalben , außer an eini¬
gen Stationen des nordwestlichen Deutschlands, über dem Mittel -
werthe , in den östlichen und südöstlichen GebietStheilen bis zu
fünf Grad ; stellenweise ist Regen gefallen , meist jedoch in ge¬
ringen Mengen .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 17 . November 1894.

Stm>tsr »»iere. , » ««mUtte » . j DiSkonto-Komm-indlt - gs.4»
D . RkichSanl-ihe »t .a, Schwü, N»rdoslb.chn ISS, -

4-, . dto. ISS.— Gotthard ISZ.S0
4°/. Preuß. Konsole icü.iw Lombard«, ss. -
4»/, Baben in «. los .LS I»o 5»
4'/. „ „ W. ios .d« ^ bthai - -7,/,
Oesterr. Soldreute KN so Ludwigsbahn II7.5S

. Silberr-Ni« S1.70 Wechsel «ab S -rtea.
4«s,Ungar.Golbrente Ik-o.bo Wechsela. Amfterd. I6S.S7 A„ j,;Eien
4" . Ruff . R . °5,- ! - . London - 0.3» » rwlramen

Italiener comptant . bi.o» - » Paris SI.IS
Sg,pter >04,1» » -- Wien l »z «,
Spanier 7 , .»« Napoleons 'dor l«.rr
Zoll-Türken ivi, - jPr,oatdiSwnt ° I- ,

> Rachbarse .Banke» . Kreditaktien —
Lisi , Diskonto-Kommandit — —-Kreditaktien

DiSkonro -Kommandit scs .4ü SraarSdahn
Darmstädter Bank iss .- - ,Lombarden
Handelsgesellschaft
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Länderbank

Tendenz : —
iss .5«, Berlin .
iS3 .ro . Oesterr . Kreditaktien rsb .10
irLSi,', Lombarden 44.—

Laurahütte
Gelsenkirchen
Dortmunder
Bochumer
Rubelnoten
Harpener

Wir».

Staatsbahn
Lombarden
Ungarn
Marknoten
Papierrente
Länderbank

Parts .
3§/, Renten
Spanier
Türken
Ottomane
Z«/g Portugiesen
Rio Lrnto

rsr .7o
lass »
64 .7V

135 .1»
LSLH«
144 .S0

3SS.1L
387 .5«
104 . -
1LS.45

«US»
L0S.1S
S8l . ro

rsr .s «
7L» 4
SS.8S

67S. -
LS-/4

374 .—

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

^ KZMM von f . Raffer L LL
Hottiettzranten , i^ ArlsrutlS , Lonäelplatr : .

SrSuschss I >»sor von I -rucn, - mack Sobr »noNso>rtUcslL
in korrellau , OrxstLll, Lroure, OLristoLe-Silbsr , kenäul«», Lampe »
kür Ostzvlislllcs, Aussteuern , Rotel - unü llaussinriollttui gssiz .

Lll M . 1UÜU5 8inau88, Kankr'litis. Lll Mi!.
— 143 —

BedeutendstesSpezialgeschäft in Besatzartikeln , allerArten Besatz«
stoffen » Passementerien, Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬
schuhe», Cravat ten, Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten.

2uw Lt » j » I»r1zr lbr «1v1t1 »k «» uuci lÄtubrlekr
bereitst äas Institut Larlsruks (öaäeo )

vor . vuterriokt , Xuksiekt uuä VerpSezuag äusserst sorgfältig.
8sit 1877 kaben von 422 Zobüleru äessslbsu 390 äis LiozübriZ-
k'roivilÜAen -l 'rakullg bestanäso . 6uts Rstereussu im krospskt .
Iliurritt ) s<ier ?.eil .

Bn/dvisioi «s -^ so » k:i»v « n .
vis Uraliia-krLeisious -lüsebeuuIir bjstet

ckured ibre xeuaue , weodsuisob roillrowmsos
Oonstruictioo , ikre Herstellung m vorrüx-
liebstsm Haterial umi idre mit peinlicher
Sorgfalt »usZölubrte ksguIiruuZdarantis für
auverlässiZsten uoä sicbsrsteu 6ang unä ist
üured ikre kräftige Bauart veuiger als
anäere äerartige Obren Störungen im 6angs
ausgesetrt. Ibr massiger kreis (von >l . 115 .—

an) srleiobtsrt ihre ^ nsekackuog unck verleibt ibr ancb in
äiessr Ssaisbuog eine Oederlegenbeit über äknliebsFabrikats .
V . 80 « IAI0T - 8T » US ,

154 Laiasrstrass«, gsgenüdsr Ser Oreoaclier-Laserne.
^ustvadisenäunxeu mul 4u«Lu»kt boreitvillixst .

l , ^

! , r



Elster L 8»Im, ^ L46llk . I kepräs . v . kdrisloLe L die ., Ivi1 ? l8 ? llll6 .

dkl ^ 8 ü » 1 K 6 MI 1 IIL ^ U 8 8 l 6 l 1 l1 IIK
IN I >vn ^ usstvllungsksllv

vom 17 . 1 » i8 LO . ^> <>^ <rnik »« r -,
am ersten Tag geöffnet von 12 Uhr Mittags , an den anderen Tagen von S Uhr Bormittags bis 8 Uhr Abends .

" ^ Eintrittspreis am ersten Tag 40 Pfg .» die übrige « Tage 20 Pfg . M860 3.
< ^ l , 1< r̂ r 1 » ri k o it .

von KSvkatsn TonavkSnkait ,
von d«» eillkaekste» dis ru d- n
besten und ideal vollkommensten
voo Levkslein , Llntdner , knä Idaeb
8odn, Laim L 8odo, Steinva ^ L8»ns.

2um öesneds meines tcksxurins I »de ied Interessenten dökliedst ein . Las I^sxer eotdLlt stets - tva
10o mit grösster 8nrgssit »nsgevädlte Sisnin « » , Flügel , Klswisn » und Usnirioiiiiiins , trögt jsOein
kaaerliinsvlk nnd UeOOntni » » kseduu - g und enisictitert dadurek nvgemein die Wald.

pnsise dillig » ! .

l. Ul!wig 8ctlVL !8gUl , kr«88k »Mekrimt ,
LI ll » nn »n » !n» » » s , UttUI - SUUUUerrenstrssse LI . M644 .3

W^ relsKeltroiit I » OI » le » K « .
G 65110

Kassenschränke . 1. 08tertsK, ^slen MM .
Streng reelle Wedienung . Kervorragende Leistungsfähigkeit .

> > »n insin Iisileiilsnck «» *k» s >rsi > l » vsn » u neckuvi ^ sn ," aanlesuls iok bi » » ul pteitere » meine ru
Veelobungs -, » oelireits -, Lelegenlieits - u. Vkeitingetits-Veselienlien

voe - vgliek geeigneten ttetibet Lu
dvileuivnii kvnskgvselrlvn p ^ vissn .

vsrl öregenrei'
, KM k« » !,

M 841 . 1 LL88 « 177 -

Anzeige !
Von heute ab befinden sich meine Wohnung und Geschäftsräume

Xsissnsl ^ sssv Ißo . 2VI ( Dßoßspolkvkv ) .

Karlsruhe , im November 1894 M '816 .3

L . Vrri »»iiL « r1 - Rechtsanwalt.

Sämmtliche Sorten

in nur bester Qualität empfehle zu billigsten Sommerpreisen
PK. 8 s 0si > Kokken u . Mrennhokzhandkung ,

59 Amalienstraße 59 . Telephon Nr . 256 . K '594 .10.

chMM

lkN«r !-!rcL»-stE »tv« ri-

D4KäI8cN87NN88eiö ? Ll« lIks! « tstst^ 8Ist/lNk

'
W . LLeLtenSsls , rrisärisiisxiLtL 9 , LarlsruLe .

Lpsotslltät : Lorrsllau und 6Iss , Holr , Lritsnsis - , vsrrdodslts und
vsrsilbsrts IVnsrsn . Ldristokts - k'ndridsts ru k°s1>rillprsissn , UinnstUods
Slurnsn ans Ltotk und k>orrsI1gn . dspan . nnd odinss . liVasron . Ltsk -
und HsnKsIsrnpsn . SsstsoLs . Kunstgowsrdi . 6sgsnstLnds vsrsod . Lrt .

vis Y810 .7

llvkbäeliertzi L»r > 8rulle,
1 8 , SS und

Am prstsgsdrönt lin datirs 1892 auf der Ausstellung in Heidelberg ,- 1893 auf der io dlsinr und »uk der dissMbrigsn in Ltuttgsrt , in
der Lrsncde lerstungstakigstes Kssodäkt am klatre , erlaubt sieb mit
ibrsn versebisdeoeo Lpeoialitätsn unter 2u«ickerung aufmerksamster

Lsdieoung in empkeblends Lrinverung su dringen.

U ilk . LIlLWsi HäckkolA.
Ouplvlli Rt UöGIv» ^

Vetail-Vsrkanf : Ikmlssrslr » »»« 08 , im Lause des Herrn Laolriers
Leeligmano , sviscben der Herren und Litterßtrasse.

B« » 1e nnd billig » ! » S »» ug » qu » ii» kür Usn8 » vb »>b » »Iler Xrt .
lu kls » S- , Su ^ O»» - und SisrritL - IIsnllscbuben werden

nur « Ixei » « Fabrikate verk.ukt
Leukeit Bis »»i!»- IIs «»iI» »b »>b » aus » » bH»e «li » vk » ni l.» 8 » ».

Älthea- ^
Cachon-
Äsländlsch Moos-
Mahertrart-
Nkttig-
Spihwegerich-
Zwiebelk
Honig- >
wollblumm -
LlapPerrosm -

in stets frischer Waare
per Pfund afsortirt Mk . 1 .20 , bei Ab¬

nahme von 3 Pfund Mk . 1 .—

l . . kettkülä
Karl - Friedrichstraße IS ,

neben der Grwerbehalle ,
Kauptniederlage der Ghocokade -

und Gonfecturen -IaVrik von
»arllvig L Vogel , 0nk8sten .

llosrlk , Vatz86kiier L div .
LLwmtliLds UMsitsv äsr ? koto § rsMs

kLr ? Le
'̂ ? kot2grsxbö .i rlnä LulLtsars 8 -933 .3

Ksi » » r » ! »s » » e 140 , l 1> »pp » , n » b » n knsuerei l>» » ing » ».

! Restaurant Frankens !
Täglich reichhaltigeFrühstücks - und
Abend -Karte , feinstes Sinner 'sches
Exportbier , sowie reine Weine in

großer Auswabl empfiehltJ <87,25 , Rülkelm äensel.

'
M ?911 . Karlsruhe .

Hans-
f Versteigernng .

" - —̂ - Der Erbtheilung wegen
lassen die Erben des f Feiienhauers
August Friedrich Ehlgstq dahier am
Mittwoch den IS . Dezember d I .»

Nachmittags 2 Uhr »
im Amtszimmer des Unterzeichneten No¬
tars — Waldstraße Nr . 52 — nach -
beschriebene Liegenschaft öffentlrch ver¬
steigern , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis erreicht wird.

R H B III - 264 ,
Das in der Markgrase » - M .

stratze dahierunter Nr . 5 , einer¬
seits neben Schneider Johann
Simon , anderseits neben Kauf¬
mann Friedricb Gierich gelegene
zweistöckige Wohnhaus mit
Seiten u , Hintergebäude, sammt
aller liegcnschaftlicher Zugehörde
einschließlich des Grund und
Bodens,

taxirt zu . 17000
Siebzehntausend Mark .

Die Steigerungsdedingungcn können
inzwischen beim Unterzeichneten einge¬
sehen werden .

Karlsruhe , den IS . November 1894
Großh . Notar :

_ Beck _
Planfertigung u. Lauteitung

»«
Fabrikanlagen , zn

Dampf - L5 Wasferkrast -

anlagen p . p .
übernimmt L '739 . 11

Civ .-Jng . IVtlli . VV» I« , Aarlsrnhe
00000 < 2ic» 000002 <20

8 Himmkihedrr L Wtt, 8
g Wäschefabrik , Karlsruhe » f>
^ K ais erst raße 171, X
ö liefern A»su « S Kin «I»»- au » X
V » !s « »»no « n in nur gediegenster v
0 Ausführung zu billigen Preisen . O
0 Streng reelle Bedienung . 0
o ^ >QoooO ocxzoaooov

I, . valiliLSsr ,

Dlergower ,

» G ^ Waldstratze 81 ,
-» »

M 4t7 .5 empfiehlt sich im
Ginrahmen von Wildern
von der einfachsten bis zur feinsten
Ausführung bei billigster Berechnung.

! ! AI « L8 « i » 8ir !
find alle Bemühungen der Concurrenz;
die billigste Bezugsquelle fürModelundLotten!

ist doch nur
81/83 Klliserstr. 81/83 Karlsruhe ,

Os » » :
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen setzen mich in die Lage ,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechnnng .
a » » » »»g auS dem Knsi » »o » nsn1 >
vollständige Betten von 70 an
Seegras -Matratzen . . . . 7 ,
Haar - Matratzen . 40 -
polirte Chisfonoieres . . . . 29 .
»weithürige Kleiderschränke . 25 ,
einthürige Kleiderschränke . . 15 „
polirte Schubladen -Kommoden 20 „
Garnituren in Plüsch - - - 130 .
Büffet« . 80 .
vollst -eich Zimmereinrichtungen 300 „
vollständ . Schlaszimmereinrich-

tungen mit Roßhaarmatratzen 550 ,
Spiegelschränkemit Krystallglas 80 „
Ovattische . 15 ,
Sophas in allen Stoffen . . 32 .
polirte Waschkommoden mit

Marmoraufsatz . 38 .
Nachttische . 6 ,
gute Wirthsstühle per Dutzend 42
Stroh und HolzstÜble von 2,50 an,
Plüschvorlagen, breit - „ 16 .
Spiegel . 2 .
Borhangleisten . . . » 1 »
Lookkslrrs Limlolrtnirs stets auf

I ^rxsr VLUsstl
Hotel - und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

lul. Wsinkvimvi'.

Feuer-, fall - u. etubruchfichere
Geld- , Köcher- und

Dokumenten -Schränke
F651.92 empfiehlt
Vkilk. Wviss , KLelsnuks ,

ErbrrinzenKr . 24.

M 514 5 Bntter für Private , In¬
stitute , Restaurants ic .» ff » üßrah «
frco. Nachn . ob . Refer . Postk . netto 5
Pfd . M . 5 .80. netto 8V» Pfd . M . 9,- .
in Kisten von 30— 50 Pfd . per Pfd .
M . 1, —. 1» Natur - Bauernbutter
8 ' ,, Pfd . M . 8 .S0 . Bahnk. per Pfd .
90—95 Pfg . (ea xro» TageSpr . ) R .
Hemmerlina , Herforst , Bez . Trier .

! M 861 .2 . Ern gewandter, mititärfreier

ÄnwallsgMse M«;?
Stellung . Gest Offert , unter Nr , 110

^nach Mannheim 6 . 5 Nr . 16 erbeten .

heim geborene und zuletzt daselbst
wohnhafte Land« . Karl Schmidt ,

3 . der am 20 , Januar 1867 zu Decken-
pfrom geborene und zuletzt i»
Sickingcn wohnhafte Wagner
Johann Gottlob Dongus ,

werden beschuldigt , zu Ziff 1 und 2 als
beurlaubter Reservist, zu Ziff. 3 als Er¬
satzreservist ohne Eclaubmß ausgewau »
dert zu sein ,

Uedertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 24 . Januar 18k5 ,

Vormittags 8 '
z Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Brette«
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl -
Bezirkskommando zu Breiten ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Bretten , den 15, November 1894 .
Schwab ,

Gekicktsschreiber deS Gr - Amts gerichts .
M912 -l . Nr . 15,654 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

FürdieLokomotivspeisungseinrichtung
auf dem Bahnhof Offenburg soll ein
100 cbm fastender Wasserbehälter von
3,7 r» Höhe und 6 m Durchmesser , welcher
aus einem 7 w hohen eisernen Gerüst
steht, nach dem Muster der für den neuen
Ranairbahnhof in Karlsruhe bestellten
Wasserthürme beschafft werden .

Die Lieferungsbedingungen, der Lage¬
plan und eine Skizze des Wafferthurms
können auf meinem Amtszimmer —
Bahnhofkraße Nr . 1 — Ungesehen oder
auch gegen Erstattung der Copialge-
bührcn und des Portos bezogen werden .

Unternehmer, welche gesonnen sind,
die betreffende Lieferung und Aufstellung
des Wafferthurms nebst Zubehör zn
übernehmen, wollen ihre Angebote mit
der Aufschrift

„Wafferthurm "
bis spätestens den 1 . Dezember l . I «,
Bormittags S Uhr , portofrei an den
Unterzeichneten einsenden .

Der Eröffnung der Angebote zu ge¬
nannter Zeit können die Anbieter bei¬
wohnen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 16 . November 1894.

Kaiser - Panorama.
SS

Eintrittspreis Sü Pf . Kinder 20 Pf
Abonnements 5 Reise» 1 Mk.

Vom 18. bis mit 24 . November:
8 «. ^ LrL » 8 » ri « « .

k « terl »at ,
L » r «Ir «Z « 8 « I« _

Bürgerliche Rechtspflege.
Erbeiuweisung .

M -850 .1 . Nr . 15. 037 . Müllheim .
Großh - Amtsgericht Müllheim hat un
term Heutigen verfügt :

Die Witwe deS Landwirths Franz
Josef Hößle von Bellingen , Johanna ,
geb. Lang , bat um Einweisung in die
Gewähr deS Nachlassesihres Ehemannes
nachgesuchl . Diesem Gesuch wird statt-
gegeben, wenn nicht binnen

drei Wochen
Einsprache dagegen erboben wird.

Müllheim , den 13- November 1894
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Doll .
Lrbvorlndnug.

M872 - Pforzheim . Der an un¬
bekannten Orten abwesende Georg
Huber , Schlaffer von Brötzingen, ist
am Nachlasse seiner Mutter , der Johann
Fauth Ehefrau von Brötzingen , erbbe¬
rechtigt . Derselbe wird hiermit aufge¬
fordert. zum Zwecke deS BeizugS zu den
VerlaffenschastSverhandlungeninnerhalb

zwei Monaten
an den Unterzeichneten Nachricht von
sich gelangen zu lassen .

Pforzheim , den 15. November 1894 .
Großh . bad . Notar :

Beßler .
HaudelsregiftereintrSir.

M 778 . Nr . 7352 . Bühl . Zu
O Z 222 des Firmenregisters » Firma
» Alex . Schedler in Bühl ' , wurde
unterm Heutigen eingetragen : Der In¬
haber Alexander Schedler hat sich mit
Luise Withum von Ackern verheirathet
und bleibt nach dem Ebevertrag d . d
Achern , 26 . Oktober 1894 , die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beidersei¬
tigen Einwurf von je 50 M . beschränkt .

Bühl , den 5 . November 1894 .
Großh . Amtsgericht. Hink .

Strafrechtspflege .
Ladung .

M .S06 . 1 . Nr . 14 .511 . Bretten .
1 . Der am 8 . April 1866 zu Stein

geborene und zuletzt daselbst wohn¬
hafte Bäcker Christian Friedrich
Huf ,

2- der am 18. Februar 1864 zu GochS»

Nr . 442 . Offenburg .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessung- -

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständrnß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde aride-
räumt , für die Gemarkung :

1 . Nordrach mit Fabrik , Mon¬
tag 26 . November » Bormitt .
10 Uhr ;

2 . Reicheubach , Dienstag 27 . No¬
vember , Vormittags 9 Uhr :

3 . Nesselried , Mittwoch 28 . No¬
vember » Vormittags 10 Uhr ;

4 . Rammersweier , Donnerstag
29 . November , Vorm . 9 Uhr ;

5. Weier . Samstag 1 . Dezem¬
ber » Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hiervon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß daS Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Gemein-
derath bekannt gewordene » Verände¬
rungen im Grundeiaenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Ratb -
hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderuugen in dem Grund »
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch find dem Fortführungsbe¬
amten in der Taafahrt vorzutragea.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzte»
Fortführung in ihrem Grundeigeuthuw
emgetretenen» aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen de»
Fortführuugsbeamten in der bezeichneteo
Tagfahrt anzumelden. Ueber die m der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die vorgefchriebeneu
Handriffe und Meßurkundeu vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderach oder
in der Tagfahrt bei dem FortführuuqS -
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligteu voo
AmtSwegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wiedrrbe-
stimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Offenburg , den 16 . November 1894.
Der Großh . BezirkSgeometer:

Hecker .

i

Druck und Verlag der G . Brau »'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe. (Mit einer Beilage .)
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